
Eidesstattliche Versicherung  

In Kenntnis über die Bedeutung einer eidesstattlichen Versicherung als Mittel der Glaubhaftmachung 

tatsächlicher Angaben in einem geordneten Verfahren vor einer Behörde oder einem Gericht, wobei 

der Behörde oder dem Gericht vorbehalten ist, darüber zu entscheiden, ob und gegebenenfalls in 

welchem Umfang die Angaben zur Glaubhaftmachung geeignet sind, erkläre ich hiermit an Eides 

Statt:. 

Zur Person: ____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

Zur Vorlage  bei: Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin -  Schulamt  

Zur Sache: Schulanmeldung nach Zuzug  

Adresse: ____________________________________________________________________ 

Tatsächlicher Einzug am :  ___________________ 

Einziehende Personen:  ________________________________________________________ 

 

Die vorstehenden Tatsachen habe ich nach besten Wissen und Gewissen gemacht. 

Sie sind richtig und vollständig.  

 

Mir ist bekannt, dass eine eidesstattliche Versicherung eine nach den §§ 156, 161 Strafge- 

setzbuch (StGB) strafbewehrte Bestätigung der Richtigkeit meiner Erklärung ist. Mir sind die 

strafrechtlichen Folgen einer unrichtigen, d. h. nicht den Tatsachen entsprechenden, oder 

unvollständigen Erklärung, d. h. das Verschweigen der wesentlichen Tatsachen bekannt. 

Nach § 156 StGB wird mit Freiheitsstrafe bis zu 3 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft, wer 

vor einer zur Abnahme einer Versicherung an Eides statt zuständigen Behörde eine solche 

Versicherung vorsätzlich falsch abgibt. Nach § 161 StGB wird mit Freiheitsstrafe bis zu ei- 

nem Jahr oder mit Geldstrafe bestraft, wer vor einer zur Abnahme einer Versicherung an Ei- 

des statt zuständigen Behörde eine solche Versicherung fahrlässig falsch abgibt. 

 

______________________________    ______________________________ 

Ort, Datum       Unterschrift  


